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Ganz unter dem Mot-
to »Dschungel« hatten
die Kinder die Mög-
lichkeit, viel Neues zu
entdecken und auszu-
probieren. Ganz mutig
griffen die Kids im
Fühlparcours in Kisten
und ertasteten Elefan-
tenpopel und Vogel-
spinnen – die sich im
Nachhinein als ge-
trocknete Aprikosen
und Pfeifenputzer ent-
puppten. Im selbstge-
bauten Erlebnispar-
cours ging es dann im
wahrsten Sinne des
Wortes über Tische und
Bänke – wie die Affen
im Dschungel. Damit
der Urwald wächst und
die Pflanzen genügend
Wasser bekommen,
wurden Regenmacher aus Papprollen, Nägeln
und Reis gebastelt. Die waren dann wohl auch
für das schlechte Wetter am Sonntag verantwort-
lich. Auch beim gemeinsamen Essen war das
Motto »Dschungel« allgegenwärtig, so gab es Re-
genwürmer (Gabelspaghetti) zu essen und Wa-

ckelpudding zu trinken. Am Ende wurde sogar
noch ein Lied einstudiert, welches die Kinder am
Sonntag bei der Kirchenvorstandswahl vortru-
gen. »Es war wie immer ein toller Tag voller Äkt-
schen«, so Anja Lück, die sich bereits auf den
nächsten Äktschentag im September freut.

Lich (pm). Den Dschungel entdecken, gefährliche Tiere erraten, Regen herbei schwören und Wür-
mer-Spaghetti-Essen hieß es am vergangenen Samstag beim dritten Äktschentag der evangelischen
Kirchengemeinde Langsdorf. 31 Kinder im Alter zwischen 5 und 11 Jahren hatten den ganzen Nach-
mittag von 14.30 bis 17 Uhr viel Spaß mit Anja Lück und ihrem »Äktschenteam«.

Beim Äktschensamstag in Langsdorf drehte sich alles um das Thema Dschungel

Von Aprikosen und »Elefantenpopeln«

Die Kindertanzgruppe Sweet Devils des SV Steinheim begeisterte mit ih-
ren Tänzen das Publikum. (Foto: tr)

Sport wird in diesen Tagen an der Gesamtschule groß geschrieben
Hungen (tr). Sport steht noch bis Freitag im Mittelpunkt des Unterrichts der Klassen fünf bis neun

in der Gesamtschule in Hungen.Hierzu hatte ein Lehrerteam unter der Leitung von Gisela Golf zahl-
reiche Workshops organisiert, bei denen in der Hauptsache sportliche Aktivitäten gefragt waren.
Austragungsorte waren neben der Mensa in der neuen Aula die Schulsporthalle, die Stadthalle, der
Sportplatz und der Tennisplatz des Hungener Tennis-Clubs. Auch wurden einige Hungener Vereine
wie der Sportverein, der Radfahrverein, das Sportstudio Stork und der Tennisverein mit einbezo-
gen. Angeboten wurden so ziemlich alle Sportarten wie Handball, Fußball,Tischtennis, Badminton,
Radfahren und Kunstradfahren, aber auch Hockey, Schwimmen, Nordic Walking bis hin zu Kisten-
klettern und Cheerleading (Foto). Auf dem Programm stand auch das Spazierengehen mit den Be-
wohnern des Altenheimes und gesunde Ernährung. Hier konnten sich die Teilnehmer zunächst ein
Gericht aussuchen, dann Zutaten einkaufen und in der Schulküche zubereiten. Gleichzeitig mit den
Workshops fanden am Mittwoch und Donnerstag die Bundesjugendspiele auf dem Sportplatz statt.
Am Freitag enden die Sporttage mit einem Sponsorenlauf aller Klassen im Schulhof. (Foto: tr)

Regenmacher wurden aus Papprollen gebastelt. (Foto: pm)

So strömten bereits am frühen
Samstagabend die Rodheimer in
den Pfarrhof, um beim erstmaligen
Leuchturmfest dabei zu sein.Vorge-
sehen war, die Straße neben dem
Feuerwehrgerätehaus als Festplatz
zu nutzen und dann auch den Feu-
erwehrschlauchturm sowie das dort
stehende Stromhäuschen im Lich-
terglanz erscheinen zu lassen. Die
Straßensperrung wurde aber nicht
gestattet, so dass man im Pfarrhof
feierte. Der guten Stimmung tat
dies aber keinen Abbruch. Natür-

lich hatte man auch für die Verpfle-
gung bestens gesorgt. Weiter ging
die Feier am Sonntagmorgen zu-
nächst mit einem Gottesdienst, den
Pfarrer Holger Fritz hielt.Nach dem
Mittagessen begeisterten die drei
Kindertanzgruppen des SV Stein-
heim unter Leitung von Nicole Siegl
die zahlreichen Besucher. Ein gro-
ßes Kuchenbüfett steuerten natür-
lich wieder die vielen fleißigen
Landfrauen bei, so dass nicht nur
dieser Tag, sondern das ganze Fest
mehr als gelungen war.

Hungen (tr). Das 1. Rodheimer Leuchtturmfest, das der Sportverein und
der Landfrauenverein am Wochenende veranstaltete, war trotz der Mini-
beleuchtung ein Erfolg für die Veranstalter.

Erstes Leuchtturmfest musste in den Pfarrhof verlegt werden

Gelungenes Fest trotz Umzug

Hungen: Generalversammlung
des TSV Utphe am 17. Juli

Die Generalversammlung des TSV 1930 Utphe
findet am Freitag, 17. Juli, um 19.30 Uhr im
Sportheim in Utphe statt. (pm)

Lich: 30 Jahre JUZ in Ober-Bessingen
wird am 18./19. Juli gefeiert

Die Jugendgruppe Ober-Bessingen feiert 30-
jähriges Bestehen und lädt daher am 18. und 19.
Juli zu Party und Frühschoppen ein.Alle Jugend-
gruppen, Burschen- und Mädchenschaften kön-
nen am 18. Juli ab 22 Uhr eine Disco-Party mit
Timo Rieß und am 19. Juli ab 12 Uhr »Blech vom
band« beim Frühschoppen genießen. Besucher
erwarten zudem am Sonntag zahlreiche »Gaudi-
Spiele«. (pm)

VHC Hungen fährt am Sonntag zur
Totengedenkfeier auf Herchenhainer Höhe

Der VHC Hungen fährt am Sonntag, 5. Juli, zur
Totengedenkfeier am Ehrenmal auf der Her-
chenhainer Höhe. Treffpunkt zur Bildung von
Fahrgemeinschaften ist um 8.45 Uhr an der Hun-
gener Stadthalle. (gl)

Lich: Bunte Palette nahm erfolgreich
an Veranstaltung »Fluß mit Flair« teil

Am vergangenen Sonntag nahmen neun Mit-
glieder der Künstlervereinigung Bunte Palette,
Lich an der sehr gut besuchten Veranstaltung
»Fluß mit Flair« in Gießen teil. Entlang der Wie-
seck bauten die Freizeitkünstler der »Palette« ih-
re Stände in der Lonystraße auf. Hier zeigten sie
den Besuchern ihre sehr verschiedenen Malstile
und Techniken. Drei Mitglieder der Bunten Pa-
lette griffen zum Pinzel bzw. zur Airbrush-Pisto-
le und zeigten Besuchern die Entstehung und
Entwicklung eines Kunstwerkes. (pm)

Lich: Die »blauen Waldfüchse«
begrüßten die kleinen Strolche im Wald

Die Sonne schien, als wollte sie die Strolche im
Wald willkommen heißen. Letzte Woche Mitt-
woch gegen halb neun wurden die neun kleinen
Strolche sehr herzlich von den »blauen Wald-
füchsen« – Waldkindergarten Lich – begrüßt und
Stefanie Backes (Leiterin der zweiten Waldkin-
dergartengruppe) und Lena-Marie Lutz führten
sie, aufgrund der noch nicht ganz so mobilen
Kleinen, nur ein kleines Stück in den Wald hi-
nein. Direkt hinter dem Bauwagen machten es
sich dann die Strolche gemeinsam mit den Wald-
füchsen gemütlich zum Frühstücken. Anschlie-
ßend wechselten sie zurück auf den Platz vor
dem Bauwagen und erwarteten die Eltern. »Ein
sehr gelungener Ausflug, viel ruhiger und ent-
spannter, als in den Räumen«, hieß Susanne Bo-
solds Fazit. Auch Valentina Hammel war zufrie-
den, dennoch bemerkte sie, dass es für die Klei-
nen doch recht ungewohnt und anstrengend sei,
außerdem müsse man alle Kinder mobil machen.
Aus diesen Gründen sei es leider nicht so oft
(mehr als zweimal im Jahr) machbar, die Wald-
füchse zu besuchen. Aber wer weiß schon, wer
von den Kleinen Strolchen nicht bald seine »Ele-
mentareinrichtungskarriere« im Licher Wald-
kindergarten fortsetzen wird?! Viele der kleinen
Strolche konnten sich der ungewohnten »freien«
Situation gut anpassen, es gab allerdings auch
Kinder, die sich erst zurecht finden mussten. Ste-
fanie Backes musste zugeben, dass »ihre« Kinder
die Regeln an diesem Tag auf einmal nicht mehr
kannten.Trotzdem war der Vormittag sehr schön,
auch wenn sie den Bauwagen am Ende wieder
einräumen mussten. (pm)  

Lich: Am Sonntag Grillfest
des Gesangvereins Cäcilia 

Am Sonntag, 5. Juli, veranstaltet der Gesang-
verein Cäcilia 1838 Lich sein Grillfest im VGL-
Vereinsheim hinter dem Sportplatz Oberstadt in
Lich. Bei kühlen Getränken und schmackhaftem
Gegrillten sowie Kaffee und Kuchen möchten die
Sänger mit Freunden und Förderern ein paar
schöne Stunden verbringen. Selbstverständlich
werden die beiden Chöre auch einige Lieder sin-
gen. Teller und Besteck mitbringen. (pm)

Kurz berichtet !

Die Mannschaften, bunt zusammengewürfelt,
traten mit zum Teil abenteuerlichen und phanta-
siereichen Namen an. In vier Gruppen wurde die
Vorrunde ausgespielt, neun Minuten jedes Spiel.

Die beiden ersten kamen eine Runde weiter. Bei
herrlichem Wetter gab es viel Spaß für Spieler
und Zuschauer. Besonders in der Zwischenrunde
waren viele Tore zu bejubeln.Am Ende hatten die
»Wilden Kerle« aus Inheiden die Nase vorn. Mit
2:0 verwiesen sie die »Seeräuber« aus Böckingen
auf den zweiten Platz. Bürgermeister Klaus Pe-
ter Weber gratulierte mit Michael Kertels vom TV
allen und überreichte eine Urkunde mit dem je-
weiligen Mannschaftsfoto und dem Sieger aus
dem Nachbarort Inheiden den Wanderpokal.

Am Sonntag traten dann die heimischen Verei-
ne und Gruppen an, zwölf an der Zahl. Für sie
war die Spielzeit auf sieben Minuten verkürzt.
Mit dabei seit Jahren die »Walters« die ihren Vor-
jahrserfolg wiederholen wollten. Das misslang
gründlich und sie fanden sich am Ende wieder,
was sie aber gelassen hinnahmen. Etwas locke-
rer war der Ablauf am Sonntag schon und die
Zuschauer hatten ihren Spaß, waren doch die
Akteure weitgehend allen bekannt. Der Spiel-
plan sah zwei Gruppen vor, von denen die ersten
drei um die Plätze spielten. Im Endspiel standen
sich die »Tischtennisspieler I« und »Rainers (Hu-
blitz) Sommerbiathlon« gegenüber. Es blieb bis
zur letzten Minute spannend, als den Tischten-

nisspielern der Siegtreffer gelang. Bei der Sie-
gerehrung durch Michael Kertels gab es Sonder-
preise.Einen Wanderpreis für den besten Torwart
erhielt Lennart Kopf, das beste Tor von Robin
Weber wurde belohnt und auch Tor Nummer
zwei von Maren Stein. Die Sieger der Ortsverei-
ne erhielten einen riesigen Wanderpokal und die
anderen ihre Urkunde mit Mannschaftsfoto.
Zum Abschluss dankte Kertels den Schiedsrich-
tern und allen Helfern. (Fotos: tr)

Hungen (tr). Das jährliche Beach-Soccer-Turnier mit Dorffest des TV Trais-Horloff fand eine er-
folgreiche Fortsetzung. Für den Samstag hatten sich 20 Mannschaften gemeldet, 16 waren angetre-
ten. Zu den vielen Gruppen, die jedes Jahr wiederkommen, gehören auch Gäste aus Baden-Würt-
temberg. Es gibt aber auch immer neue Teilnehmer.

Inheidener und Trais-Horloffer siegten – 28 Mannschaften waren gemeldet

Beach-Soccer-Turnier in Trais-Horloff

Am Sonntag gewann die Tischtennis-Abteilung
des Gastgebers TV Trais-Horloff.

Problemlos war auch die Neubesetzung der
Ortsgerichte Lich I und II. Die Amtszeit beider
Ortsgerichtsschöffen ist beendet. Sie wurden er-
neut vorgeschlagen, für Lich I Hans Kandel und
für Lich II Bernd Lorenz. Dies fand Zustim-
mung. Um Geld ging es bei den nächsten beiden
Tagesordnungspunkten, zu denen von der Abtei-
lung III Bauservice Sven Nagel Stellung nahm.
Im Falle des Jugendzentrums wurden Schäden
an der Dachkonstruktion festgestellt, so dass der
Kinderspielplatz der »Kleinen Strolche« aus Si-
cherheitsgründen zur Zeit nicht genutzt werden
kann. Die benötigten 10000 Euro wurden als
Vorgriff auf den Nachtragshaushalt genehmigt.

Den zehnfachen Bedarf hat der Kindergarten
am Gründchen. Trotz mehrfacher Reparaturen
am Dach regnet es bei stärkeren Regenfällen im-
mer wieder durch. Reparaturarbeiten waren in

der Vergangenheit offensichtlich nicht fachge-
recht durchgeführt worden. Die Frage nach einer
Haftung musste verneint werden, da bei der sei-
nerzeit beauftragten Firma wohl nichts mehr zu
holen ist. Auch der Anregung, das Flachdach in
ein Satteldach zu verwandeln wurde widerspro-
chen. Laut Nagel würde dies erheblich teurer
und inzwischen seien Flachdächer wesentlich
verbessert. Der Ausschuss stimmte der Bereit-
stellung von 100 000 Euro zu.

Die Vermarktung von vier Grundstücken in der
»Dieulefiter Straße« sollte zunächst unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit verhandelt werden.
Dem widersprach Udo Liebich (SPD), der zu sei-
ner eigenen Verwunderung festgestellt hatte,
dass das nicht statthaft sei. Es ergaben sich oh-
nehin keine Diskussionen und den Kaufanträgen
der zwei Interessenten wurde zugestimmt.

Lich (dv). Die Geschäftsordnung der Licher Stadtverordnetenversammlung entsprach in einigen
Punkten nicht mehr der aktuellen Gesetzeslage. Die Verabschiedung einer Neufassung stand auf der
Tagesordnung des Haupt- und Finanzausschusses unter Vorsitz von Reiner Dern. Der Ältestenrat
hatte den Entwurf erarbeitet, der einstimmig angenommen wurde. Im Juni vergangenen Jahres hat-
te das Parlament eine Rahmenvereinbarung zur Nutzung bestimmter städtischer Dachflächen für
die Energiegewinnung durch Photovoltaikanlagen beschlossen. Durch eine Änderung der Rechts-
form des Vertragspartners war hier eine Korrektur erforderlich, der zugestimmt wurde.

HFA genehmigt Mittel für Sanierung – Geschäftsordnung des Parlaments

100000 Euro für das »Gründchen«-Dach

Die »Wilden Kerle« aus Inheiden siegten.

Lich (pm). Der gebürti-
ge Licher Hermann Kut-
zer liest am Sonntag, 5.
Juli, ab 18 Uhr im Licher
»Statt Gießen / Restau-
rant Savanne« aus seinem
Buch »Lieber Dicker oder
No fat, no fun«. Anstelle
des für einen Finanzjour-
nalisten typischen Fach-
buchs legt er eine kleine
Sammlung von Texten
der anderen Art vor, die
sich fast ausnahmslos ei-
nem Mega-Thema unse-
rer Zeit widmen: dem Übergewicht. Er
selbst kann auf knapp 60 Jahre Erfahrung
mit Kilos, Kalorien und Krankheiten zu-
rück blicken. In diesem Erstlingswerk geht
es aber nicht etwa um allgemeine Warnun-
gen und Empfehlungen oder gar konkrete
Rezepte.Vielmehr soll das immer wieder er-
kennbare Augenzwinkern den Leidensge-
nossen signalisieren, die Korpulenz mit Ge-
lassenheit hinzunehmen. Veranstalter der
Lesung ist KünstLich. Eintritt 3 Euro.

Hermann Kutzer liest aus
seinem Buch »Lieber Dicker« 

Herm. Kutzer


